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Einleitung:  
 
Der KOMMUTEL Konferenzserver wird an eine (vorhandene) Telefonanlage angeschlossen und er-
weitert deren Leistung um Telefonkonferenz-spezifische Anwahl- und Mitteilungsfunktionen. Das Sys-
tem ermöglicht die telefonische Einwahl in vorreservierte Audio-Konferenzschienen und ggf. den au-
tomatischen Ruf voreingestellter Konferenzteilnehmer. Wesentlich ist, dass nur angemeldete, reser-
vierte Konferenzen stattfinden können, andere Einwahlversuche werden abgewiesen. 
 
Parallel zur Reservierung können Konferenzen mit automatischer Anwahl (hier: DIAL OUT Konferen-
zen, (s. Punkt 2.) von Teilnehmern konfiguriert werden, auch diese Konferenzen müssen vorab reser-
viert werden.  
 
Alle folgend genannten Funktionalitäten erfolgen über einen Web-Zugang. Somit erübrigt sich die In-
stallation von Client-Software sowohl für Administrator, als auch für den Nutzer. Der Nutzer, ein As-
sistent oder Assistent/in ist Antragsteller, Operator bzw. Initiator einer Konferenzreservierung und wird 
im folgenden „Assistent“ genannt.  
 
1. Konferenz - Reservierung:  
 
KOMMUTEL RESERVATION unterscheidet zwischen 3 Anwendern:  

1. Assistent (hier Antragsteller, Operator, Initiator einer Konferenz, Sekretariat o.ä.) 
2. Konferenzmaster (erhält besondere Rechte zum Konferenzverlauf) 
3. Administrator (EDV-seitige Instanz zur Kontrolle des Datenverkehrs)  

 
Der Assistent  meldet sich mit Kennwort am System an und erhält die ihm zugewiesene Web-
Oberfläche in seiner Landessprache (derzeit deutsch und englisch verfügbar). Für die Anmeldung 
benötigt man keine spezielle Software, vielmehr wird lediglich ein beliebiger Web-Browser, wie Inter-
net-Explorer oder Mozilla Firefox benötigt. Dort sind bei Bedarf folgende Parameter variabel zu editie-
ren:  
 

�  Konferenztitel, frei zu vergeben 
�  Anzahl der voraussichtlichen Konferenzteilnehmer 
�  Zeitraum / Gültigkeit der Konferenz 

 
Darüber hinaus können vergeben werden:  
 

�  Wiederholung der Konferenz, täglich, wöchentlich 
�  Kostenstelle 
�  Konferenzmaster (s.u.*)  

 
Automatisch überprüft KOMMUTEL RESERVATION die Verfügbarkeit von Konferenzkanälen und 
vergibt die Zugangs-Rufnummer zur Einwahl aus einem definierten Rufnummern-Pool der TK-Anlage. 
Ebenfalls erfolgt (bei Bedarf) die Vergabe einer Zugangs-PIN per Zufallsgenerator, wobei die Anzahl 
der Ziffern vorab konfiguriert werden kann.  
 
Zugangs-Rufnummer zur Konferenzschiene und PIN werden umgehend am Bildschirm angezeigt und 
dem Assistenten darüber hinaus per Mail zugesendet. Weitere E-Mail Empfänger sind bei Bedarf ein-
zutragen.  
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Ein Assistent kann eine beliebige Anzahl von Konferenzen reservieren. Nachträgliche Änderungen 
(z.B. Erweiterung des Teilnehmerkreises oder Reservierungszeitraum) können bis zum Zeitpunkt des 
Konferenzstarts vollzogen werden.  
 
Im Falle der Ablehnung (Reservierung im gewünschten Umfang nicht möglich, da maximale Anzahl 
der Konferenzen oder der noch freien Kanäle überschritten ist) erhält der Administrator in der Ober-
fläche die Info, wie viele Teilnehmer maximal möglich wären und den nächstmöglichen Zeitpunkt ei-
ner vollständigen Konferenzeinleitung. Wird bei einer Terminserie (täglich / wöchentlich / monatlich) 
ein Konflikt für einen späteren Zeitpunkt entdeckt, so erfolgt die Reservierung nur bis zu diesem Zeit-
punkt. Es wird dann eine entsprechende Warnung dargestellt. Der Systemstatus kann per Web-
Browser abgefragt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb.1  
Oberfläche Assistent 
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Jeder Teilnehmer, der sich in eine Konferenz einwählen möchte, wird zur Eingabe dieser PIN aufge-
fordert. Treten weitere Teilnehmer durch Einwahl in den Konferenzraum ein, erhalten alle bisherigen 
Personen ein Aufmerksamkeitszeichen. Nach Ablauf des Buchungszeitraumes wird die Konferenz au-
tomatisch getrennt, gegebenenfalls mit Schluss-Ansage.  
 
Der Assistent kann jederzeit Sprech- oder Hörberechtigung erteilen, gezielt Teilnehmer trennen oder 
erneut einberufen. Außerdem können weitere Teilnehmer spontan hinzugefügt, bzw. angerufen wer-
den.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 2 
Assistent Übersicht 
 
 
* Kurz vor Ablauf der Konferenz erhält der Konferenzmaster  eine Nachricht über den baldigen Ab-
bruch der Konferenz. Er hat dann die Möglichkeit, die laufende Konferenz per DTMF zu verlängern.  
 
 
Der Administrator  hat die Möglichkeit, Konferenzen und deren Parameter zu ändern oder zu lö-
schen. Auch kann er laufende Konferenzen beobachten, oder sich selbst hinzuschalten. Er hat dar-
über hinaus Benutzerrechte, um alle Stammdaten, Zugangscodes und Systemparameter zu konfigu-
rieren.  
 
 
 
 
 
 
 
Abb.3 
Administrator 
Konferenzübersicht 
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2. DIAL-OUT:  
 
DIAL OUT Konferenzen sind vollständig automatisierte Telefonkonferenzen, deren Anwahl, Begrü-
ßungsansage und gegebenenfalls auch Auslösung vollautomatisch vom Server gestartet und gesteu-
ert werden. Hierbei werden die Teilnehmer einer Gruppe selbständig gerufen (DIAL OUT) und auf ei-
ne freie Konferenzschiene vermittelt. In Verbindung mit KOMMUTEL RESERVATION gilt:  
 

Alle DIAL OUT Konferenzen sind vorab zu reservieren. 
 
Über einen Web-Server mit Datenbank werden folgende Leistungsmerkmale ermöglicht: 

·  Verwaltung von Teilnehmern; Personen und Personengruppen via Internet Explorer 
·  Initiierung von vorher konfigurierten Telefonkonferenzen  
·  Anwahl von Teilnehmern weltweit, Alternativ-Rufnummern bei Nicht-Erreichen 
·  Ansageverwaltung 

 
KOMMUTEL DIAL-OUT ruft nach der Aktivierung automatisch eine vorher definierte Konferenz ein, 
d.h. alle in der Datenbank hinterlegten Gruppenmitglieder werden angerufen und auf eine vorher freie 
Konferenzschiene vermittelt. In Abhängigkeit weiterer hinterlegter Parameter werden bei vergebli-
chem Anwahlversuch auch Alternativrufnummern (z.B. Mobiltelefon) verwendet. Die Aktivierung kann 
ein Anruf eines (berechtigten) Teilnehmers an eine bestimmte System-Durchwahl sein. Der Anrufer 
muss nicht, kann aber selbst automatisch Teilnehmer der Konferenz sein.  
 
Nach automatischer Konferenz-Initiierung (DIAL OUT) ist eine nachträgliche, manuelle Einwahl in die 
laufende Konferenz konfigurierbar. Darüber hinaus sind folgende Auslösemöglichkeiten einer Konfe-
renz möglich:  
 
WEB- Browser / Maussteuerung / Tastatur: 
Am Steuerrechner oder per Internet/Intranet (bei zusätzlicher LAN Anbindung des Systems) ist direkt 
jede Ruf-Aktion auslösbar.  
 
Anrufsteuerung: 
Durch eine vordefinierte Durchwahlnummer im System können vorbestimmte Konferenz-Gruppen 
einberufen werden. Zum Schutz vor Missbrauch kann gleichzeitig eine Überprüfung der A-
Teilnehmer-Kennung oder eine Authentifizierung per DTMF-Nachwahl erfolgen.  
 
Zeitsteuerung: 
Wöchentlich wiederkehrende Konferenzen können zeitgesteuert initiiert werden. (z.B. Außendienst-
Vertriebs-Meeting). 
 
Die Aufnahme der Konferenzansagen erfolgt in der Regel via Telefon. Der Anwender kann beliebig 
viele Texte bis zu einer Datenmenge von 150 MB (ca. 300 Minuten) aufnehmen.  
Für jede Konferenzschiene kann ein eigener Text / Tonfolge aufgesprochen werden. Jeder Teilneh-
mer hört die Ansagetexte von Beginn an. 
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3. Allgemeine Leistungsmerkmale:  
 
Das System besteht aus einem Line-Modul mit ISDN-Primärmultiplex-Leitungszugang und Sprach-
speicher. KOMMUTEL wird an bereitgestellte ISDN-Anschlüsse einer TK-Anlage, direkt als Endgerät 
am ISDN-Amtsanschluß (in Ausnahmefällen auch zwischen Amtsanschluß und TK-Anlage) installiert. 
Für die Administration und Bedienung ist gleichermaßen ein Web-Browser erforderlich. Die Verbin-
dung zwischen KOMMUTEL Modul erfolgt über Kat.5 Kabel (LAN-Verkabelung). Über Gateways ist 
eine Anbindung an das Kunden-LAN (TCP/IP-Basis) möglich. 
 
Das System kann jeweils auf 30 Kanälen pro Modul gleichzeitig einen Verbindungsaufbau durchfüh-
ren. Die Konferenzschaltung erfolgt per „Voice over IP“ so dass Konferenzen größer 30 problemlos 
durch die Verknüpfung mehrer Module geschaltet werden können. Die maximale Anzahl von Konfe-
renzteilnehmer in einer einzigen Konferenz entspricht somit der Gesamtanzahl der ISDN Kanäle zur 
TK-Anlage. KOMMUTEL kann bis zu 15 Konferenzen gleichzeitig steuern. Freiwerdende Kanäle wer-
den direkt für weitere Anrufe erneut belegt.  
 
Die maximale Anzahl von Teilnehmern am System beträgt im Grundausbau 30, bei Vollausbau 210, 
die sich beliebig auf die 15 Konferenzen verteilen können.  
 
Die Kopplung der Audio-Signale findet mit KOMMUTEL-Technik in Ihrem eigenen Hause statt, so 
dass ein Maximum an Sicherheit und Kontrolle gewährleistet ist. Der Zugriff (Mithören, Mitschneiden 
von Gesprächen) auf Hardware Drittbeteiligter wird an dieser Stelle eliminiert.  
 
Protokollierung:  
 
KOMMUTEL erfasst folgende Konferenzdaten und stellt diese in einer Datei zur Verfügung, die jeder-
zeit per Internet Explorer abgefragt und nach Tagen selektiert ausgewertet werden kann.  
 
Protokollierung bei laufender Konferenz (Web-Abfrage)  

1) Name, Vorname, Telefonnummer und Kostenstelle des Reservierenden 
2) Konferenzart 
3) Gewählte Rufnummer der aktiven Anwahlteilnehmer, Anzahl Wahlversuche, Teilnahme aktiv/passiv 
4) CLI der aktiven Einwahlteilnehmer  
5) Bisherige höchste Auslastung der Konferenz gegenüber der reservierten Maximalteilnehmerzahl 
6) Aktuelle Auslastung des Gesamtsystems als ständige Anzeige in der Weboberfläche. 

 
Protokollierung nach Konferenzende (Web-Abfrage) 

1) Name, Vorname, Telefonnummer und Kostenstelle des Reservierenden 
2) Konferenzart 
3) Gewählte Rufnummer aller Anwahlteilnehmer, Anzahl Wahlversuche, Teilnahme aktiv/passiv, Teilnah-

me von- bis 
4) CLI aller eingewählten Teilnehmer, Teilnahme von- bis 
5) Maximale Auslastung der Konferenz gegenüber der reservierten Maximalteilnehmerzahl 
6) Gesamtdauer der aktiven Konferenz von- bis (effektive Nutzungsdauer) 
7) Maximale Auslastung des Gesamtsystems während der laufenden Konferenz 

 
Es werden SNMP- Meldungen (Störmeldungen) an ein Managementsystem generiert. Dazu gehört 
auch eine Meldung (TRAP) bei Überschreiten einer vordefinierten Lastgrenze. 
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4. Erweiterungsmöglichkeiten:  
 
Basispaket Infoservice:  
Anrufer können nach Bekanntgabe einer allgemein zugänglichen Rufnummer gezielte Informationen 
abfragen; jeder Anrufer hört die gewünschte Ansage von Beginn an. Die Einrichtung eines Mitarbei-
ter- oder Bürgertelefons ist sowohl bei Störfällen der EDV, der chemischen Industrie als auch bei ge-
fahrenvollen Wetteränderungen (Hochwasser, Stau oder Smog) von besonderer Bedeutung.  
 
Systemüberwachung:  
Von einer beliebigen (analogen) Nebenstelle wird periodisch die Funktion des Systems und der ange-
schlossenen TK-Anlage und Reservierungssystems überwacht. Bei einer Fehlfunktion erfolgt eine 
akustische Signalisierung an der Box, eine Kontakt-Aktivierung oder abgehende Alarmierung (Funkti-
on: Wählgerät). 
 
Redundanz:  
Das System kann durch ergänzende Line-Module und Steuerungs-Rechner redundant (Hot-Stand-by) 
vernetzt werden. Unterschiedliche Raid-Controller stehen zur Verfügung.  
 
Funkuhr: 
Das System verfügt über eine SW-Uhr. Für Anwendungen mit Zeitabhängigkeiten (Zeitsteuerung oder 
zeitgenaue Dokumentation) wird die Anbindung einer Funkuhr (Modul DCF 77) empfohlen. 
 
Mehr als 30 Konferenzteilnehmer: 
Bis zu 4 (7) KOMMUTEL-Module können miteinander vernetzt werden.  Entsprechend erhöht sich die 
Anzahl der maximal zur gleichen Zeit aktiven Konferenzteilnehmer auf 60/90/120/150/180/210. 
 
Mehrstufiges Redundanzkonzept: 
Maximale Verfügbarkeit durch unabhängig arbeitende KOMMUTEL-Module und gedoppelte, vernetz-
te Rechnersysteme, die an unterschiedlichen Standorten ständig einsatzbereit sind. 
 
5. Zugriffsschutz:  
 
Das System verfügt über einen hierarchischen Passwortschutz. 
KOMMUTEL ist zu Servicezwecken Remote erreichbar. Die Erreichbarkeit kann über selektive Aus-
wahlkriterien (z.B. der Rufnummer des Anrufers) eingeschränkt werden. 
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6. Beschreibung der Hardware  
 
Die Anbindung KOMMUTEL RESERVATION erfolgt über LAN in das 
Netzwerk des Betreibers (TCP/IP-Basis) und - je nach Ausbaustufe - 
über 1-4 Stk. S2M (DSS1-Protokoll) an eine TK-Anlage oder über LAN 
(VoIP mit SIP-Protokoll) an einen Proxy/Registrar (IP-TK-Anlage). 
 
Mögliche Ausbaustufen: 
1* S2M an eine TK-Anlage oder das ISDN-Telefonnetz für bis zu 30 
gleichzeitige Verbindungen 
1* LAN (TCP/IP, SIP) an ein VoIP- Netz  für bis zu 30 gleichzeitige Ver-
bindungen 
Größere Ausbaustufen und Systeme mit Redundanz bestehen aus meh-
reren Modulen von KOMMUTEL RESERVATION - Systemen. 
 
Sowohl die Komponenten der produktspezifischen Hardware als auch die anwendungsspezifische 
Software werden in Deutschland entwickelt und hergestellt.  
 

Minimaler Stromverbrauch: 
 
7. Anschlussdaten:  
 
Spannungsversorgung: 230 V AC 
Leistungsaufnahme:  12 Volt DC, 20,5 W, Steckernetzteil inklusive 
Gewicht:     4,4kg 
Abmessungen:    19“, 1 HE, Tiefe: 210mm 
 
 
8. Installationshinweise:  
 
Die Systeme werden in unserem Werk eingerichtet und getestet. 
Wir empfehlen, die Installation und Inbetriebnahme vor Ort durch unseren Kundensupport ausführen 
zu lassen. Der Kundensupport führt auch die Systemschulungen für den Endkunden und/oder die 
Systembetreuer des Wiederverkäufers durch (vor Ort oder in unserem Schulungszentrum in Mön-
chengladbach). Aufgrund der Flexibilität der Systeme und der damit verbundenen Vielzahl von Para-
metern ist eine Inbetriebnahme durch nicht geschultes Personal nicht möglich. 
 
KOMMUTEL wird bei der Inbetriebnahme in Verbindung mit der TK-Anlage konfiguriert. Die Eingabe 
der verschiedenen Telefon- und Konferenz-Aktionen sowie der kundenspezifischen Daten (Rufnum-
mern, ggf. Namen, Ersatzrufnummern) erfolgt vor Ort durch den Nutzer und/oder den Systembetreuer 
nach entsprechender Kurzeinweisung durch unseren Kundensupport.  
 
Für den Assistenten ist lediglich eine Kurzeinweisung erforderlich.  
 
 


